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Amtlichc Bekaitntmacl)ungeit.
Jl224] Bekanntmachntig.

Alle Diejenigen Jnhaber des Eisernen Kreuzes aus dem Feldzuge 1870Z71, denen das
ihnen zustehende Besitzzeugniß bis jetzt nicht ausgel)ändigt worden ist, weil ihr Aufenthalt nicht hat
ermittelt werden können, werden hietdurch aufgefordert, sich mit Angabe ihres früheren Verhältnisses,
in welchem sie das Eiserne Kreuz erworben haben, und ihres gegenwärtigen Wohnorts bei dem be-
treffenden Landwehr-Bezirks-Commando unverzüglich miitidlich oder schrifilich zu melden.

Berlin, den 10. Januar· 1876.
General-Ordens-Commiffion.

Namslau, den 28. Januar 1876.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten.

M IS] Namslau, den 2. Februar 1876.
Die Magistriite, Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, die nach Vorschrift

der §§ 10 und 16 des Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875 (in der Beilage zu Nr. 9 des Re-
gierungs-Amtsblaites pro 1875) anzufertigenden Jmpf- resp. Nevaeeinations-Listen, mit den vor-
geschriebenen Bescheinigungen versehen, bis zum Donnerstag den 10. Februar er. mir einzureichen.

Damit das Zurücksenden qu. Listen Behufs nochmaliger Anfertigung vermieden werde, er-
suche ich, deren möglichst genaue und vorschriftsmäßige Ausstelliing sich angelegen sein zu lassen.

Hierbei auf meine bezügliche Kreisblait-Verfügung vom 2. März v. J. (in Stiick 9 S. 56)
verweisend, fiige ich noch Folgendes hinzu: Kein Kind, welches im vor. Jahre geboren, aber auch
im vor. Jahre mit Erfolg geeimpft worden ist, darf in die fortlaufende Nummerzah«l aufgenommen
werden-

Diese Kinder sind in der Liste entweder wegzulasseii oder ohne Nummer« voran zu stellen. Da-
gegen sind die im vor. Jahre ohne Erfolg Geeimpften sorgfältig aufzunehmen, wobei in Rubrik 6
der Liste die entsprechende Bemerkung zu macheii ist.

Dies betrifft sowohl die kleinen, als die l2 Jahre alten Kinder.
Jn den Revaccinationslisten sind keine jüngeren Kinder aufzunehmen, als die in diesem

Jahre t2 Jahre alt werden; aufzunehmen sind dagegen ältere, die im vor. Jahre oder früher ohne
Erfolg geeimpft oder aus irgend einer Ursache ungeinipst geblieben sind.
»-IT IS] N- K W� NamslauK, den 1. Februar t876.

Jn der Kreisblatl-Verfügung vom I. Dezember 1874 (Kreisbl. pro 1874 S. 364) sind
die Herren Amisvorslel)er resp. Stellvertreter darauf aufmerksam gemacht, in welcher Weise in solchen
Fällen, in denen ein Amtsvorstel)er oder einer seiner Angehörigen persönlich betheiligt ist, stattzu-
finden hat. Dies findet auch auf die polizeiliche Genehmigung der Feuer-Versicherungs-Declaratiouen
von Privat-Feuer»Soeii-taten Anwendung, was ich unter Bezugnahme auf das unterm 28. Juli 1874
(in No. 31 S. 239) publicirte Tableau hiermit zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher refp.
Stellvertreter bringe.

-M U) Namslau, den 1. Februar l876.
Vereidigt wurden:

1. als Sianoesbea-nien-Stellvertreter des Standesaintsbezirks Minkowski-Saabe, der Wirthfchafts-
Jnspector Loeillot in Saabe;

2. als Schulvorstel)er der Bauergutsbesii3er Josef Karrasch in Creuzendorf;
Z. als Ortsereeutor, der Müller Carl Franzke in Noldau;
4. als Amtsdiener für den Amtsbezirk Sterzendorf, der «bäuslet Thomas Kamella in Groß-

Steinersdorf.
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« Es] Namsla d 2 b· Die Irren-Nachwei·fe pro t8I:« M « F« war 1875
sind nach» dem»vorgefchMbsMU Scht·Ms1, event. Negativ-Attest, bestimmt bis zum t0. Februar a. c.
hierher ernzuretchen. K -
-I 99J » » » Namslau, den 2. Februar 1876.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstande des Kreises erhalten mit dem diesrnaligen Kreisblatt
je ein Exemplar des Amtblatt-Sachregisters pro 1875.

Der Preis pro Exemplar beträgt 60 Pfennige. Jch ersuche, diesen Betrag bis zum Donnerstag
den 10. Februar in meinem Bart-an einzuzahlen. ««

«-II. I0] · » Namslau, den I. Februar 1876.
Nachweis der »Im Monat Januar s8»7(I aus dem KrersiKrankenhause entlassenen Personen.

1. Johann Windschtersch- Knecht aus Stmmelwctz, am 19. Dezember 1875 auf Antrag des Dominiums aufgenommen
am 7. Januar entlassen, 20 Verpflegungstage, å. 30 Ps., zusammen 6 Mark Verpflegungskosten. «

2. Gottlieb Händel, Knecht aus Saabe, am 21. Dezember 1875 auf Antrag des Königl. Landrath-Amtes aufgenommen,
am 9. Januar entlassen, 20 Verpflegungstage, -Z. 30 Ps., zusammen 6 Mark Verpflegungskosten.

Z. Frau Matsche, Knecht aus Grambschütz am 2. Januar auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 10. Januarentlassen, 9 Berpflegungstage, z« 30 Pf., zusammen 2 Mark 70 Pf. Verpflegungskosten.
4. Jocok Bartilla, Knecht aus Altstadt, am 9. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 19. Januar

entlassen, 11 Verpflegungstage, å« 30 Pf., zusammen 3 Mark 30 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Anna Wasner aus Deutsch-Marchwitz, am 13. Januar auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 22. Januar

entlassen, 10 Verpslegungstage,« å. 30 Pf., zusammen 3 Mark Verpflegungskosten.
(-Z. Pauline Wasner aus Deutsch-Marchwitz, am 13. Januar auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 22. Januar

entlassen, 10 Verpflegungstage, D. 30 Pf., zusammen Z Mark Verpflegungskosten.
7. Maria PalIuch, Magd aus Strehlitz, am 18. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 24. Januar

entlassen, 7 Verpflegungstage, T-. 30 Pf., zusammen 2 Mark 10 Pf. Verpflegungskosten.
8. Simon Sylla, Knecht aus Windisch-Marchwitz, am 8. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 31. Januar

entlassen, 24 Verpflegungstage, D. 30 Pf., zusammen 4 Mark 20 Pf. Verpflegungskosten.
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der -Königs. Laudrath. Sols» Contessa.

S-teckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Carl Gawlik aus Lenka, Kreis Schildberg, unterm 20. Juni pr. erlassene

Steckbrief ist durch Verbaftung des Gawlik erledigt.
Brieg, den 24. Januar l876.

Der Königliche Staats-Anwalt.

Allgemeiner Anzeiger.
Die Gemeinde·Vorstände unseres Gerichtsbezirks werden darauf aufmerksam gemacht, daß

die revidirte Instruktion für die Dorfgerichte vom ji. Mai 1854 (Justiz-Ministerial-Blatt Seite
206) auch nach Einführung der Kreisordnung bei allen aufznnedmenden dorfgerichtlichen Ver-
handlungen die Norm des Verfahrens bildet und daß jedes Mitglied des Gemeinde-Vorstandes,
welches durch Verabsäurnung dieser Instruktion an einer Stempelkontravention Theil nimmt, sich der
in der Al1erhöchsten Cabinete-Drdre vom 28. October 1836 bestimmten Strafe aussetzt.

Namslau, den 26. Januar l876. Kö11sgIiches Kreis-Gekicht,

Nothwendiger Verkauf.
Die den Erben des Johann Steuer gehörige Stelle No. 29 zu Droschkau soll zum

Zwecke der Auseinandersetzung im Wege der nothwendigen S-ubhastation
am l0. April l876 Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 3 Hectare 64 Are 30 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Rein·-rtrage von 26 Mark 61 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswertl)e von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuch, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau I1. eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,�zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gt·undbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung Zuschlages des wird am 1I. April I876 Niittqgs
12 Uhr, ebenfalls hier verkündet. K-önigl. Kreis-Gericht.

Name«-lau, den 22. Januar 1876. Wer SuhhaI1ations-Muster.
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· Nothwendiger Verkauf.
» Die den Erben der ·Kretschambesitze·rin Louise Hentschel gehörige Wiese Nr. 16 zu Nilpf-

soll im Wege der nothwendig(-n Siibhastation
am 6. April 1876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem·G·erichtsgebäude verkauft werden.
Sie isi mit ihrer Flache von I .Hectar 80 Aren zur Grundsteuer nach einem Reinertrage

Von 12 Mark 69 Pf. veranlagt. »
Auszug aus den Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

»Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. April 1876 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gckicht,

Namslau, den 26. Januar 1876. glitt 8ttbhuflt1lious-kiicl)iet.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Stellenbesit3er Heinrich Wilhelm Blume! gehörige Ackerstück No. 37 zu

Windisch-Marchwitz soll im Wege der nothwendigen Subbastation
um Ab April I876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Dasselbe ist mit seiner Fläche von 1 Hectar 57 Arm 30 Quiidratmetern zur Grundsteuer

nach einem Reinertrage von is Mark 44 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschät3unge·n und andere, das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eiiigetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusiou spätestens im
Versteigerungsterinine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 25. April l876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. königl. Kreis-G»-icht, ·

Nainslai1, den 27. Januar 1876. Eilet« Sltl1l)tts1i1liotls--Meister.

Bekanntmachung.
Bei der Stadt-Sparkasse hierselbst sind bald 6000 VII. auf gute Hypotheken

bei pupillarischer Sicherheit zu vergeben.
Name»-lau, den 27. Januar 1876.

Die Stadt-Sparkasse. H. Richter.

Gesunden.
Ein Geldtc"ischchen mit wenigem Inhalt ist auf dem Wege vom Cziesog nach dem Lankauer

Wege gefunden wurden. Der rechtniäßige Eigenthümer kann dasselbe gegen Erstarrung den Jn-
sertionsgebühren hier in Empfang nehmen.

Nainslau, den 2. Februar 1876. Die Polizei-Verwaltung.
E - - Berlin W» den 6. Januar 1876.

Bekanurmaehung.
Außerkurssetzung und Einlösung der Pofkwerthzeichen zu «-Z, I, 2, 2«X, und 5 Groschen.

Seit I. Januar 1876 sind zur Frankirung von Postsendungen nur solche Postwerthzeichen zu-
gelassen, auf denen der Werthbetrag in der Reichswährung aus-gedrückt ist. Die bisher daneben
noch gültig gewesenen Postwerthzeichen mit Angabe des Werthbetrages in der Thalerwährung, und
zwar die Freimarken zu «X,, 1, 2, 2V2 und 5 Groschen, die gestempelten Briefumschläge zu I Groschen
und die gestempelten Postka-rten, sowohl einfache als solche niitRückantwort, zu V, bz. 1 Groschen, können
von dem angegebenen Zeitpunkte ab zur Frankirung nicht mehr verwendet werden. Die Vorräthe an
Postwerthzeichen der Thalerwährung, welche sich jetzt noch in den Händen des Publikums befinden, können
bis einschließlich den 15. Februar 1876 bei den Postanstalten gegen Postwerthzeichen des gleichen Be-
trages in der Reichswährung umgetauscht werden. Eine Einlösung gegen Bank findet nicht statt.

Kaiserliches General-Poftamt.
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Schwefelfaures Kaki-Salz,
das bil1igste Diingnngsmittel, namentlich zur Verbesserung saurer und Vermooster Wiesen, welches
bekanntlich bei Anwendung im rechtzeitigen Frühjahre einen üppigen Klee- nnd Graswuchs erzeugt,
empfehle bil1igst in ganzen Wagenladungen, sowie auch in kleineren Posten einer geneigten Beachtung.

Heinrich G1«iit7.ne1·.

Aucrion. A»
Sonnabend den 5. Februar 1876 Schläg

Vormittag von I0 Uhr ab sollen:
1. im und vor dem hiesigen Auctionslocale:

ein offener F·eldwagen», ein Wallach
(Rappen), ein zwei1ahriger Hengst
(Rappen), mehrere Mahagoni-
Meubles, darunter Sopha, Sessel
nnd Stühle, mit.braunem Sammt-
überzuge, ein Schrank mit Spiegel-
platte nnd ein Buffet, eine Lampe mit
echter Malerei, ein eiserner G«-ldschrank,
ein Polisander - Flügel - Jnstrument,
eine Regulator-Uhr, 2 goldene Ringe,
verschiedene einfache Menbles, dar-
unter 2 Sopha, und Hausgeräthe;
auf dem Reichelt�schen Grundstücke in
der deutschen Vorstadt:
15 Ctr. Krummstroh, 1 Kupfe (un-
gefähr 20 Ctr.) rothe Rüben, l Kupfe
(ungefähr il) Ctr.) Mohrrüben,
Z Fuhren noch im Stroh befindliche
Lupine, verschiedene Meubles und ein
Topfbrett,

gegen sofortige baare Zahlung meistbietend
verkauft werden.

Namslau, den 29. Januar 1876.
Ziffer gerichtliche «?lnctians-CLocnmissariu-.

Seereise.

Holz!-crkanf.
Den l0. Februar Donnerstag früh 9 Uhr

kommen nachstel)ende Höher im Forsten zu Deutsch-
Wütbftz zum öffentlichen Verkauf:

I. eirca 350 Mtr. diverse Brennhö!zer,
2. ,, 9 Schock birkene Stangen, Schirrholz,
Z. ,, 60 Stück starke Birken, für Tischler sich

eignend, in der Stärcke von15��28 Cub.
Fuß,

4. ,, 60 Stiick kieferner Bauhölzer mittlerer
Stärke.

Ren(1eZ-v0us an der Groß-Dentschener Grenze.

C

,
L;

X 2.

tPianoforte
werden»geftimmt, so wie jede Reparatur bestens
«usgeful)rt� (-V«-. »--at,

Jnftrumenteuliauer zu Namslau.

Holzverkauf.
9. Februar d. J. sollen aus den

en des Forstschutzbezirks Sgorsellitz
1. an Bauholz:

800 Stück Kiefern 1V. und V. Klasse,
180 ,, Birken V. Klasse;

2. an Brennholz:
30 Raummeter Eichen,

100 ,, Birken und Erlen,
,, 3000 ,, tiefern Brennholz,

im Heider�t·chen Hofe! in Neichthal gegen gleich
baare sofortige Bezahlung meistbietend verkauft
werden.

Windisch-Marchwitz, den 3t. Januar 1876.
Der König! Oberförster.

0lst·tI0t-if.

Bekanntmarhuug.
Ja dem am 8. k. M. früh l0 Uhr im Gast-

hofe ,,zur Stadt Meinungen« zu Carlsruhe««OXS.
anstehenden Termin kommen:

Belanf Liebenan Jag. til: l45 Kiefern
mit 150,00 Festmtr.,41Fichten mit 2t,00 Festmtr.,

Betaut 3awiscz Jag. t38: 268 Kiefern
mit 182,00 F:-stmtr., t7 Firmen mit 7,00 Festmtr.,

Be-lauf Jaginne Jag. 42: 2 Eichcn mit
2,00 Festmtr., 1 Buche mit t,50 Festmtr., l27
Kiefern mit 110,00 Festmtr., 290 Fichte-n mit
200,00 Festmtr.,

Totalität: 2 Eschen mit 1,00 Festmtr.,
1 Buche mit 0,87 Festmtr., 48 Kiefern mit
46,00 Festmtr., 244 Fichte-n mit l86,00 Festtntr.,

ferner« aus den Belänfen: Zawie-es, Liebenau,
Dambrowka. Damratsch und Jaginne ca. 2000
Rmtr. Scheitholz, � Vorwiegend Kiefern �-

zum Ausgebot.
Dambrowka, den 30. Januar 1876.

Der Königs. 7Oberförster.

Holz - Verkauf.
Moiitag d. 1Z.t. Febr. c. früh .l0 Uhr

sollen aus dem Forstrevier Grambfcl)iitz
aus dem Schlage an der Pechhütte

250 Stück Ficl)ten-Bau- und -Nutzhölzer,
200 R.-Meter Fichten-Aeste (zu Sprossen eignend);

aus dem Schlage an der Strehlitzer Grenze
100 Stück kieferne Ausschnitte, verschiedener Di-

mensionen nnd
140 Meter Kiefern-Vrennholz H. Sorte

in hiesiger Brauerei meistbietend gegen sofor-
tige Bezahlung versteigert werden.

Die Hö·lzer können jeden Tag in Augenschein

m »

eirca
«

eirca
«

genommen werden
bfchutz, den 2. Febr. 1876.
Die Griifliche Forst-Verwaltung.

Schäffter.

Gra

Nebst Beilage
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Averroes.
Sonntag den 13. Feier» Nachmittags "l Uhr

werden im -Eschloßhof zu Belmsdorf mehrere Stück
Betten, Kleiderschränke, Wasch- und Küchen-
schränke, «t Eisspind, große Tische nnd Stuhle,
Porzellan-Geschirr, Haus- und Kuchen-Geräthe,
gegen gleich baare Zahlung oersteigert.

Der vereidete xwctionator.
Raßler.

Die hiesige RUstIkaI-Jagd wird
Mitttvoch den 23. d. »-III. Nachmittag
3 Uhr in dem«hiesigen Gasthaufe meistbie-
tend verpachtet werden. � Pachtlustige werden zu
dieser Verpachtung hierdurch eingeladen. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

SchqdegU1·, den B. Februar 1876.
Der Gemeinde-Vorsteher.

Zien1ba.
Vom 3. Februar er. an werden im herzogl.

Saaber Forli an den al1wöchentlich bekannten Ver-
kaufe5tagen die BrennhöIzer Des l«it�Bj.cÅhklgk11
Einscblags verkauft. Es sind fast ausschließlich Laub-
trotz-Sortimente und circa 600 R.-Mm. Leib-, 500
Nin. Brack-Holz. Der Oberförster.

Königen-THIS?
Pferde-xLotterie
Zu-bang 3l. Mai I876. 2000 Gewinne.
Hauptgewinne: 5 con1plette feine Equipagen,
als erster: ein bocheleganter ViererzUg liebst
Landaner. 30 Gewinne, bestehend in Luxus-
und Gebrauchspferden &c. &c. Loose ei Z Reichs-
mal·k sind zu haben beiHerrn I!1IIIIIspIIIct·
in IasIISInu.

J. 0s(3hinsky�s
Gesundheits-8cIkinioersakseifeii
haben sich bei rhenniatifch-gichtischen Leiden,
Wunden, Salzflnß, Gntzündungen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt.

Zu beziehen in Namslau bei
B. W. Werner�s Wer(-.

50000 Drainröhre
stehen in der Ziegeln zu Schmograu zum Ver-
kauf� Elsn9r.

Schmoarau, den 3l. Jan. 1876. �
; llen geehiil-n Herrschaften auf dem Lande

empfehle ich mich xum Damenfcl)ne»i-
dem und WeiHnåhen und Eben
bereit in�s Haus zu kommen.

.-I« I«cs.kc·I«Jss.9,««, UumSIaIs,»
Peter--Paulstraße, wohnhaft in der Buchdruckeret,

eine Stiege.

In P. Be-cle�.s Bnchhandlung
zu haben:

Das Waisen �FImt
und

das «fJItnt7TZcle8 IBormuncIes.
Prei·s�sz»1�Ykark.

Nach der preußischen Bormundschaft5�Grdnnng
vom 5. Juli 1875 zum Gebrauche für Gemeinde-
Yehörden, ZIaisenriithe, Z15ormiinder te.

Mnt)ng jin Kranke.
Wahnsinn, E-pilepsie, Kopfkrampf- Sy-

philix5, Gicht, Nheumatismus, Flechten,
sowieMannesfchwäche,Pollutionen,Bleich-
sucht &c. heile ich unter Garantie in kürzester
Zeit mittelst des physiantipathischen Kur-
systems. Meine Kuren sind stets von so
großartigen Erfolgen begleitet gewesen, daß
ich, meiner Sache gewiß, mich dem K. Mi-
nisterium bereits 8 Mal zu Beweiscuren er-
bieten konnte, für deren Gelingen mein Al-
ter von 86 Jahren und eine 63jähr. ärztl.
Praxis Biirge sein mußten.
Dr. me(l. IT 0(.«lI in IIeI·s«ssSteuUiXSchl«

llisenhahnsoh"ienen,

solnnie(leeis.«t�räger
gusseis(-tue Säulen

ebenso auch

G-rules-us(-hie-ne-.-n,
altes sohmie(lee-isen

und R-clerstahl hilligst

siegmun(1 Lan(1sberger.
B-«eslau,

keusche stI·usse 45, im rothen hause.

lciiustlie-he Zähne.
sohmerzloses Einsetzen l(iinstl. Zähne,

Plombiren u. s. w.
II(-zrrmann �l�h1el, Breslau,

·ItsnIk(-s«IsSu·aSSo S.

Zähne und Gebisse unter Garantie gut passen(l,
natürlich und schön aussehen(1, zum Karten gut

brauchbar, Preise mässig.
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Neues Berliner Tageblatt
mit drei Gratis-Beilagen:

Houutags:-: ittwo"th5 :Berliner Gartenlanbe (iausik.). Der set-eine-freund.
· Donnerstag-: »

Berliner FliegeIide Blatt« (iuustk.).
AbVUUcUI«cUtsPVcls für alle vier Blätter zusammen vierteljährlich nur

5 Mark, monatlich nur 1,70 Mark.
szJU»scVtIVUspkcI8 im »Neuen Berl. Tageblatt« pro Zeile 35 Pf., tm ,,Vere1ns-

freu-nd« 35 Pf» in den ,,Berl. Fl. Blättern« 70 Pf.
Das «Neue Berliner Tageblatt«, Eigenthum der Redacteure desselben, begründet am 1.

Oktober 1875, zählte bereits am 1. November, also einen Monat nach seiner Begründung über It,000
A"b"b"nn"enteii. Das ,,N"eue Berliner Tageblatt«, welches täglich in mindestens drei Bogen
größten Fortnats auf gutem weißen Papier in fauberstem Druck erscheint, verdankt diesen
rapiden Aufschwung der N-eichl)altigkeit, Gediegkenheit· und Originalität seines Jnhalts. Solche ·
Fülle von Material bei einem so überaus niedrigen A onnementsvreis wurde bisher Von keiner?-Zeitung
geboten. K« Bei ges. Bestellungen bitten wir auf den Titel »Na-ues Berliner Tageblatt« genau zu achten.
Abonnements�nehmen sämmtliche Postanstalten des Reiches täglich entgegen.

·-««-.:. «- . . -J -
Von heute ab gebe ich

Eifenbahnfehienen
auch in kleinen Partien höchstens u l Thlr.
All, Sgr- per l00 Pfund ab.
,   Joseph F1«ænkel.

1i0ibis "12 Schock diverfes

Stroh
hat abzulassen. Wj]d9·

Nict1tzu übersehen. T
R»Ur Diejenigen, die noch Zablungen an mich
. �zu leisten haben, forde-re ich hiermit nochmals
a»uf,« sieh binnen 8 Tagen bei mir einzufinden, da-
ijib sonst k»lagbar werden muß.

NsUU8l0"U"- CI. schicke-·.. - F·,- .··-. .- . -- - ". - - ., » - --f- - »

nIner. Fett l..«
elnpsing und iempsiedlt biu""i"gst »

fide-le«-,·es B«-ne-.
»chJ&#39;·Fijr mein Colonialwaaren-Gesche"cft
« ·ch b to L e h r tin H1nen »er pa r.

lIl(slIuI,-(l korres-
Von höchster Wichtigkeit für die " ? "

OkttgeUIedermanns.
Das echte Dr."Whites Augenwasser von

Traugot,t EJhrhardt in Großbreitenbach
in Thürin Sen ist sei-t 1822 weltberühmt.V»estelI«·un en gierauf. å.»FIac0u 1 Reichsmark werdenärger ziiges?1ndt durch Herrn Da-alt! please!

am san.

Ja P. Ist;-(«Ii�S Buchhandlung ist zu
haben: «

Reuefle 8pieilu8-Tabel"le
zum Gebrauch an der Börse, in Brennereien und
im Kleinverkehr.

Preis 50»Pf.
Am Sonntag den 23. d. Mts. ist auf dem

Wege von DeUtfch-Mntchwltz U0ch Kl.-WilkaU
ein Buch in schwarzem Umfchlag verloren
worden. Der Finder wird ersucht, selbiges gegen
angemessene Belohnung in der Expedition d. Bl.

abzugeben.
. « i m« H ·

Her JpeZs»ekbez»l1ler Z;-2..k«;«::�;»-.:«i;«L.sUn Voll tl«l1 O . e lt�)rU.

» » ZU. Z.3;3ermann.
[Vermiethung.] Jm Landl)aus hierselbst

sind kleine und große Wohnungen sofort zu ver-
muthen. C?-«-«-seien-I.

[Vermiethung.J Wohnungen sind zu ver-
mietl)en und bald zu beziehen bei

II. S(«II1)Iss in Böhmwitz.
[Vermiethung.] Ein am Ringe brlegenes

schönes, h·errschaftlich«es Quartier ist zu vermic-then
und baldigst oder auch am 2. April zu beziehen.
Das Nähere in der Exped d. Bl.

Aus heute, Donnerstag d. Z. Fe"br. c. ladet zum
T-« Hasen-Zlvkndvrat -

--Ost---Ist »F- schiitt1e1« i» oi2sp.»2k.
« , Dieses Blatt« e"rsrh"ein·ti wöche·ntlirh einmal: -Obntie·rs;a�s, für den viertelsährlichen Pränumerations reis von

«I0»Pf-- W? HTU";V""gSkefEkk ·70 P·-f. --� Die« Insertionsg,ebilgren betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrrft,, gr.öß·e»re,Srhrrft wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
lH»7»k.2«en·dtk,-V, «7«V;«.It»t,·-» .s"Väå7k,:   .   » L-X!-e«  ««pebiliou· de5«3!canirplauer .Ftrei5bkatte5. I" - i Red·aetion, Druck und« erlag von·D. DhiY"in Namsliu.·i -  "  i  i""""




